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EDITORIAL

anz gleich dieser Zeile aus 

dem philosophischen Ge‐

dicht „Stufen“ von Her‐

mann Hesse – haben Sie erstmals 

die druckfrische Seelsorgeraumzei‐

tung unseres Seelsorgeraumes 

Graz Nord erhalten. 

Zuerst gilt einmal ein herzliches 

Danke all jenen zu sagen, die in den 

letzten Jahrzehnten in mühevoller 

Arbeit sich um die Herausgabe ei‐

gener Pfarrblä=er bemüht haben 

und ebenso ein herzliches Danke 

all jenen, die diese neue Seelsorge‐

raumzeitung mit‐ und weiterentwi‐

ckeln helfen. Haben Sie dement‐

sprechend Nachsicht, wenn sich 

aus einem noch schwachen Keim‐

ling erst im Laufe der Zeit eine an‐

sehnliche Blume herauskristalli‐

sieren wird. 

Seit nunmehr 2020 gliedert sich die 

kirchliche Landkarte unserer Diöze‐

se Graz Seckau in acht Regionen, 

50 Seelsorgeräume und 388 Pfar‐

ren. Der Seelsorgeraum Graz Nord 

mit den vier Pfarren Andritz, Gra‐

ben, Salvator und St. Veit bildet mit 

den weiteren 5 Seelsorgeräumen 

Graz‐Ost, Graz Süd‐Ost, Graz Süd‐

West, Graz Nord‐West und Graz‐

Mi=e die Region Katholische Stadt‐

kirche Graz. 

Diese neue Seelsorgeraumstruktur 

veranlasst uns zunehmend mehr, 

über die eigene Pfarre hinauszubli‐

cken, sich mit den anderen Pfarren 

zu vernetzen, auf das Gemeinsame 

zu schauen, neue Ideen, Projekte 

und Vorhaben zu entwickeln unter 

Berücksich<gung der Eigenart und 

Bedürfnisse wie auch Chancen der 

jeweiligen Pfarren.

Pf. Johannes F. Baier
johannes.baier@graz‐seckau.at

Und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne!

Pfarrer Johannes F. Baier
Seelsorgeraumleiter
Foto: Gerd Neuhold / Sonntagsbla=

G

Pedro de Sousa Gante
Pastoralverantwortlicher
Foto: Gerd Neuhold / Sonntagsbla=

Ein erster Schritt auf der langen Reise

ie längste Reise beginnt 

mit dem ersten Schri= – so 

schrieb vermutlich der chi‐

nesische Philosoph Laozi (6. Jhd. v. 

Chr.). Und auch wenn der Weg von 

drei Pfarrblä=ern zu einem Seel‐

sorgeraumbla= noch keine lange 

Reise ist, stehen dahinter viele klei‐

ne Schri=e, die hierher geführt ha‐

ben: Überlegungen, Wünsche, 

Ideen und auch genug Sorgen. Mit 

Mut und Demut haben wir den ers‐

ten Schri= gemacht und nun sind 

wir hier. Ich freue mich über diese 

erste Ausgabe! Ich freue mich über 

das Potenzial, das in einem ge‐

meinsamen Seelsorgeraumbla= 

steckt! Aber die Reise ist noch 

nicht vorbei.

Mit der Wahl des Titels „vernetzt“ 

hat das Redak<onsteam ein klares 

Signal gesetzt, wofür dieses Bla= 

steht: Wir wollen die Menschen im 

Seelsorgeraum miteinander ver‐

netzen, damit wir voneinander wis‐

sen, uns kennen lernen und uns 

gemeinsam auf den Weg machen. 

Das Ziel – ein lebens‐ und glau‐

bensvoller Seelsorgeraum – steht 

am Ende dieser langen Reise, aber 

wird hoffentlich schon hier und 

dort erfahrbar. 

Wir haben uns dafür entschieden, 

so viel wie möglich von den einzel‐

nen Pfarren gemeinsam zu präsen‐

<eren – in Themen zugeordnet, die 

Sie in den Rubriken<teln am obe‐

ren Seitenrand erkennen können. 

Jede Pfarre hat aber auch zwei Sei‐

D

ten für sich, um ihre spezifischen 

Veranstaltungen und Rückblicke zu 

präsen<eren. Diese sind mit der 

Farbe der jeweiligen Pfarre mar‐

kiert, wie sie im Seelsorgeraumlogo 

dargestellt werden. Im Kalender 

auf den Mi=elseiten finden Sie die 

Zuordnung der Farben mit den 

Pfarren. Übrigens, Sie können nach 

Wunsch die Mi=elseiten heraus‐

nehmen, um den gemeinsamen 

Kalender sowie die regelmäßigen 

Go=esdieste, Ak<vitäten und die 

Termine der Karwoche aufzube‐

wahren.

Wir freuen uns über Rückmeldun‐

gen, sowohl Lob als auch konstruk‐

<ve Kri<k. Und wir wünschen Ihnen 

viel Vergnügen beim Durchblä=ern. 

Bleiben Sie vernetzt!

Pedro Gante
pedro.gante@graz‐seckau.at
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AKTUELLES AUS DEM SEELSORGERAUM

m Sinne von „Tue Gutes und 

rede davon!“ wollen wir be‐

s<mmten Personen und Grup‐

pen ohne Gewähr auf Vollstän‐

digkeit Danke sagen:

… den geschä*sführenden Wirt‐

scha*svorsitzenden unserer Pfar‐

ren Dr. Mar<n Gärtner (Andritz), 

DI Franz Ruprechter (St. Veit), 

Dr. Wolfgang Kreiner (Salvator) und 

allen weiteren Wirtscha*srät:innen 

für umsich<ge Planungen hinsicht‐

lich der wirtscha*lichen Ausrich‐

tung unserer Pfarren, für den 

Erhalt und für die Instandsetzun‐

gen unserer kirchlichen Gebäude 

und einer gut durchdachten Über‐

führung unserer Pfarrkindergärten 

in die diözesane Kinderbildungs‐  

und ‐betreuungseinrichtung KiB³.

… allen Mesner:innen, Lektor:in‐

nen, Kantor:innen, Kommunionhel‐

fer:innen, Wortgo=esfeier‐ und 

Begräbnisleiter:innen sowie Chö‐

ren, Gesangsgruppen und Organis‐

ten, die zu einer würdigen und 

lebendigen Liturgie beitragen.

… Aloisia Gruber, Ger< Harb, 

Mathilde Möstl, Eleonore Sta=eg‐

ger und Stefanie Schramke für ihre 

Sorge um die Bergkirche Kalkleiten 

sowie den Dienerinnen Chris< für 

die Betreuung der Ulrichsbrunn‐

kirche.

… Michaela Hrozny, Thea List, Ma‐

ria Gsöls, Christa Raffold, Maria 

Frauscher, Renate Grangl und allen 

UnterstützerInnen beim Blumen‐

schmuck sowie der Firma Zötsch 

für die großzügige Adventkranz‐ 

und Blumenspende.

… „black `n` green“ unter der Regie 

von Andreas Pregartbauer, dem 

Team Jugend und Familie, der 

Gruppe „Kunterbunt“ und Konrad 

Moser für die großar<g gestalteten 

Familiengo=esdienste.  

… den Ministrantenverantwortli‐

chen Michelle Isop, Olivia Meus‐

burger, Sissy Ruprechter, Julian 

Langmann, Zissa Poscharnig, Cle‐

mens und Clara Walluschek für die 

Begleitung unserer Minis.

… Pedro Gante, Regine Knollmayr, 

Alexander Rauscher für die Ge‐

samtkoordina<on der Nikolaus‐

Ak<on sowie allen Nikolausdarstel‐

lern für ihr treues Engagement.

… Helga Sommersguter, Maria Alt, 

Fini Knap, Waltraud Hasiba, Sonja 

Schweitzer, Ilse Deutschmann für 

die Bewirtung und Betreuung des 

wöchentlichen Seniorencafés.

… Gerda und Ernst Großegger, 

Bernhard Moser, Wolfgang Stan‐

zenberger, Luis Tantscher, Herbert 

Hrozny, Franz Haring, Barbara 

Moskon, Thea List für viele Hand‐

griffe und für die überaus große 

Umsicht rund um Pfarrhaus, Kirche 

und Friedhof. 

… Bernhard Moser, Zina Gjergji, 

Sr. Elisabeth, Barbara Moskon und 

allen Helferinnen, Familie Rauscher 

und Stefanie Schramke für die Auf‐ 

bzw. Zusperrdienste in unseren 

Pfarren.

Alle diese Dienste werden ehren‐

amtlich ausgeübt. Weiters sind wir 

offen und dankbar, wenn sich neue 

Mitarbeiter:innen ansprechen und 

finden lassen.

I

Personelles

Zum Titelbild
„Neues Leben“ 
von Karin Wimmer

m Herzen geschieht ein großes 

Geheimnis: in jedem Augen‐

blick, auch in einer noch so aus‐

weglosen Situa<on, kann sich der 

Mensch zu Go= hin öffnen. Es ent‐

steht dadurch die Erfahrung einer 

Aufrichtung und Umwandlung, die 

<ef im Herzen Antwort findet. Viel‐

leicht bekommt manches „Festge‐

nagelt‐Sein“, Perfekte und Geord‐

nete eine neue Perspek<ve? Was 

ist das Wesentliche im Leben? Das 

Herz weiß es!

Karin Wimmer

I

Mit 31.12.2022 hat 

Verwaltungverant‐

wortliche Sabrina Kra‐

schitzer  ihren Dienst 

beendet, um eine einjährige Bil‐

dungskarenz anzutreten. Für all ihre 

Umsicht, Begleitung der Pfarrsekre‐

tärinnen und Wirtscha*sräte und 

Team‐Zusammenarbeit sei gedankt!

Mit 31.03.2023 hat 

Pastoralreferent Josef 

Promitzer seinen 

Dienst im Seelsorge‐

raum beendet, um ebenso in Bil‐

dungskarenz seine Ausbildung gut 

abschließen zu können. Für seinen 

unverwechselbaren Humor, seine 

Krea<vität und sein Engagement im 

Seelsorgeraum sagen wir ein großes 

„Vergelt's Go=“.

Ende Juni beendet 

Diakon Jean‐Bap<ste 

Iranzi sein Pastoral‐

prak<kum. Er wird am 

22.07.2023 in Burundi zum Priester 

geweiht. Am 27.08.2023 wird er in 

Andritz seine Nachprimiz feiern und 

an den darauf folgenden Sonntagen 

seinen Primizsegen in den anderen 

Pfarren spenden.

Ein herzliches Dankeschön!
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in Interview mit Karl Veit‐

schegger, in dem er sich mit 

dieser grundlegenden Frage 

unseres Glaubens befasst.

Pedro Gante: Klingt das, was wir 

zu Ostern feiern, nicht sehr mär‐

chenha�? Oder gibt es da so et‐

was wie sichere Fakten?

Karl Veitschegger: Historisch sicher 

ist: Jesus von Nazaret wurde 

gekreuzigt. Wahrscheinlich am 

7. April des Jahres 30, knapp vor 

dem jüdischen Pessachfest. Es ist 

eine grausame Hinrichtung, wie sie 

die Römer als Abschreckung für 

Unruhes<*er vorsehen. Im konkre‐

ten Fall wird sie von der Jerusale‐

mer Tempelpriesterscha* und ei‐

ner kleinen aufgehetzten Meute 

erwirkt. (Später hat man daraus ei‐

ne jüdische Kollek<vschuld ge‐

macht mit schrecklichen Folgen, 

wie wir wissen!) Es ist aber die 

Hierarchie, die sich an Jesus für 

dessen Kri<k an ihrer Religiosität 

rächt, und Pilatus kann ein Exempel 

statuieren, wie Rom mit jemandem 

verfährt, den begeisterte Fans zum 

„König der Juden“ ausrufen wollen. 

Das Ganze soll möglichst rasch 

über die Bühne gehen, denn – so 

heißt es in der Bibel – „sie fürch‐

teten das Volk“ (Lukas 20,19).

PG: Wie ging es da den Jüngern 

Jesu?

KV: Für die Jüngerscha* Jesu ist die 

Kreuzigung eine Katastrophe. Die 

Männer lassen Jesus schon vor der 

Verha*ung im S<ch. Dann quält sie 

in ihren Köpfen vielleicht das Wort 

aus der Tora (den fünf Büchern des 

Mose): „Denn ein Gehenkter ist ein 

von Go= Verfluchter.“ (Deuterono‐

mium 21,23). Ist ihr Meister von 

Go= verflucht? War er nur ein 

frommer Narr oder gar ein Scharla‐

tan? Ist seine Botscha* von der 

Karl Veitschegger

Theologe, Religionspädagoge, 

Brauchtumsforscher, früher Leiter des 

Pastoralamtes der Diözese Graz‐Seckau

Wie kann man heute
an die Auferstehung 
glauben?

Ein ausdrucksstarkes Bild von Dariusz 
Kochanski: Jesus steigt vor seiner 
Auferstehung in die Unterwelt, um 
Adam und Eva vom Tod zu befreien.

E
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universalen Liebe wel;remdes Ge‐

fasel? Jetzt ist er jedenfalls das Op‐

fer brutaler religiöser und 

poli<scher Macht. Aus der Traum. 

En=äuschung. Angst. Zweifel. Un‐

glaube. Depression. Man spürt das 

noch aus den Zeilen der Evangeli‐

en, die auch sehr ehrlich von der 

Feigheit und dem Versagen der 

Jünger berichten.

PG: Aber es ging ja dann 

doch weiter …

KV: Ja genau, und das ist wirklich 

erstaunlich! Es ist historisch sicher, 

dass schon bald nach der Hinrich‐

tung Jesu seine Jünger und Jünge‐

rinnen öffentlich au*reten und 

behaupten: „Jesus, der gekreuzigt 

worden ist, lebt!“ Sie verwenden 

dabei auch die Formel: „Go= hat 

ihn von den Toten auferweckt.“ So 

etwas klingt total verrückt. Auch 

damals. Das wissen sie. Und den‐

noch verkünden sie das mit großer 

Überzeugung. Was treibt die vor 

kurzem noch Feigen und Verängs‐

<gten jetzt dazu? Was brachte den 

plötzlichen Umschwung?

PG: Sie müssen also etwas 

Besonderes erlebt haben …

KV: Ja! Ein besonderes Erlebnis 

oder mehrere. Sie drücken das Er‐

lebte so aus: Jesus ist uns „erschie‐

nen“.  Viele theologische und 

historische Jesusbücher geraten in 

Verlegenheit, wenn sie auf dieses 

Phänomen zu sprechen kommen. 

Einerseits kann man sich so eine 

„Auferstehung von den Toten“ 

nicht wirklich vorstellen, anderer‐

seits ist ohne ein einschneidendes 

Ereignis die weitere Entwicklung 

der Jesusbewegung nicht erklärbar. 

Dass die Apostel Betrüger waren, 

ist auszuschließen. Zum Betrüger 

wird nur, wer sich vom Betrug 

einen Vorteil erwartet und nicht 

von vornherein Kopf und Kragen 

riskiert. Dass sie sich alles nur ein‐

gebildet hä=en, klingt auch nicht 

überzeugend. Einmal waren es so‐

gar 500 Jünger, denen Jesus „er‐

schien“. So steht es in einem 

Paulusbrief, den auch sehr kri<sche 

Historiker als echt bestä<gen (1 Ko‐

rinther 15,6). Paulus verweist darin 

seine Leserscha* auf noch lebende 

Zeugen und Zeuginnen. Es muss al‐

so schon etwas ganz Besonderes 

gewesen sein, was wir bis heute 

„Auferstehung“ nennen …

PG: Wie darf man sich die Gestalt 

des Auferstandenen vorstellen?

KV: Wie der, der ihnen „erschien“, 

ausgesehen hat, erfahren wir aus 

den ältesten Texten nicht. Nur dass 

sie ihn als den erkannt haben, der 

gekreuzigt worden ist, und dass er 

jetzt auf neue, ganz andere Weise 

lebt. Auch die später (zwischen 70 

und 100 n. Chr.) entstehenden 

Evangelien sind diesbezüglich zu‐

rückhaltend, obwohl sie sich be‐

reits bemühen, mit ihren 

Ostererzählungen das Unvorstell‐

bare und Unbeschreibliche an‐

schaulich zu machen. Sie wollen 

die Herzen ihrer Leserscha* bewe‐

gen, Osterfreude en;achen, sie et‐

was vom Feuer des Ursprungs 

spüren lassen …

PG: War das Grab Jesu nach der 

Auferstehung leer?

KV: Darüber wurde in der evangeli‐

schen und katholischen Theologie 

schon viel disku<ert. Auch darüber, 

wie man sich eine „leibha*e Aufer‐

stehung“ vorstellen kann. Paulus 

schreibt z. B.: Gesät wird ein natür‐

licher Leib und auferstehen wird 

ein geistlicher (!) Leib. (vgl. 1 Korin‐

ther 15,44). Hm, schwierig. Eines 

ist sicher: In den ältesten Texten 

des Neuen Testamentes spielt das 

leere Grab noch keine Rolle, was 

aber nicht bedeutet, dass es nicht 

Franz Stradner

Welche Bedeutung hat 

das Wort „Auferste‐

hung“ für die Men‐

schen? Die Feier der Auferstehung 

Jesu nach dem Tod ist das größte 

Fest der katholischen Kirche. Mit der 

Auferstehung Jesu begannen eine 

neue Ära und Hoffnung aller Gläubi‐

gen nach dem Tode. Wir alle glau‐

ben, hoffen und beten, dass wir nach 

dem Tode auferstehen und im Him‐

mel aufgenommen werden. Auch im 

alltäglichen Wortschatz wird die Auf‐

erstehung – Wiedergeburt nach 

überstandener schwerer Krankheit 

oder nach einem überlebten Unfall 

mit glücklichem Ende – verwendet. 

In jedem Fall hat das Wort „Aufer‐

stehung“ für die Menschen nur 

einen posi<ven Sinn.

Sebastian Knap

Auferstehung: Was ist 

das für mich? Jesus ist 

vor fast 2000 Jahren 

auferstanden. Er hat seinen Freund 

Lazarus zu ca. derselben Zeit aufer‐

stehen lassen. Heute verstehen wir 

etwas anderes unter Auferstehung. 

Aber jeder sieht etwas anderes in ihr. 

Nun, Auferstehung ist für mich die 

Rückkehr etwas Geliebten. Wenn ei‐

ne Person zurückkommt, wenn man 

alte Dinge wieder findet, die einem 

etwas bedeuten, oder sich an etwas 

Schönes erinnern, wenn es einem 

schlecht geht. Wenn man Angst hat 

und jemand da ist, um dich zu beru‐

higen. Wenn du alleine bist und er‐

fährst, da ist jemand, der mich mag. 

All das sind Situa<onen der Erleich‐

terung und des Glücks. Denn das 

sind die Gefühle, die ich mit Aufer‐

stehung in Verbindung bringe.
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leer war. Es ist für viele bis heute 

ein wich<ges Zeichen der Hoff‐

nung. Aber wir wissen auch: Nicht 

das leere Grab führte die Jünger‐

scha* zum Glauben, sondern die 

„Begegnung“ mit dem auf neue 

Weise Lebendigen. Da sind sich alle 

Quellen einig.

PG: Was ist für dich die Auferste‐

hung Jesu? Wie würdest du das 

zusammenfassen?

KV: Was an jenem „ersten Oster‐

sonntag“ geschah, bleibt letztlich 

ein Geheimnis. „Auferstehung“ ist 

weder einfach die Wiederbelebung 

einer Leiche noch die bloß geis<ge 

Weiterexistenz einer Person, auch 

nicht nur inneres Erleben der Jün‐

ger und Jüngerinnen. Sie übersteigt 

naturwissenscha*liche, psychologi‐

sche und historische Kategorien. 

Jemand sprach einmal von einem 

„Sprung in eine ganz neue Ord‐

nung“. Was immer den Jüngern 

und Jüngerinnen damals genau wi‐

derfahren ist, ihre Erlebnisse be‐

deuten für uns Christenmenschen 

und daher auch für mich: Jesus lebt 

wirklich – auf eine neue, unvor‐

stellbare Weise – in Go=, unter uns 

und in uns! Die Kernpunkte seiner 

Botscha* sind aktueller denn je. 

Der Glaube an ihn befähigt auch 

heute viele, zuversichtlicher, 

wahrer, reifer und großzügiger zu 

leben. Bosheit und Tod haben nicht 

das letzte Wort. 

PG: Und wenn jemand nicht an die 

Auferstehung Jesu glauben kann?

KV: Auch diese Menschen lade ich 

ein, Ostern zumindest als Symbol 

der Hoffnung anzunehmen: 

En=äuschte Sehnsüchte nach Lie‐

be, Gerech<gkeit, Frieden und 

Glück müssen nicht „begraben“ 

bleiben, sondern können „aufer‐

weckt“ werden. Es ist gut, trotz 

mancher Widerstände ein lieben‐

der Mensch zu sein. In diesem Sin‐

ne wünsche ich allen Menschen 

frohe Ostern!

Karl Veitschegger

GLAUBE IN SICHT
Zeichnungen und Texte
von Irene Maria Unger 
und Karl Veitschegger

ie Wiener Religionspädago‐

gin und der ehemaliger 

Grazer Pastoralamtsleiter 

präsen<eren ein Glaubensbuch 

neuer Art: Zeichnungen und Texte, 

die krea<v verwendet werden kön‐

nen als Anregung für sich selbst, als 

Kopiervorlagen, Plakate, Vorlagen 

für Gruppenarbeiten, Ansichtskar‐

ten u.v.m. Die Themen sind vielfäl‐

<g: Go=es Bund mit allen 

Menschen, Mose und Israel, Power‐

frauen und Prophe<nnen, Entste‐

hung der Bibel, Jesus und sein 

„Team“, Heilige und Kirchenjahr, 

Symbole und Sakramente, Weltreli‐

gionen und Verantwortung für un‐

sere Erde usw.

Barbara Reiterer

„Alles wird gut“ – ein 

Satz, den man gern 

verwendet. Manchmal 

oberflächlich dahin gesprochen, 

manchmal mit echter Zuwendung 

verbunden.  „Auferstehung“ wird für 

mich genau mit diesen Worten aus‐

gedrückt. „Alles wird gut“, diese 

Hoffnung entwickelt sich in der Dun‐

kelheit von Leiden und Tod und er‐

füllt sich in meinem Glauben an die 

Auferstehung.

Gerald Fritz

Auferstehen: Es erin‐

nert mich an das Wort 

aufstehen, nicht liegen 

bleiben, lebendig bleiben. Am Leben 

bleiben. Das Unrecht, die Unwahrheit 

nicht unbeantwortet im Raum stehen 

lassen. Mit DEM verbunden, der das 

wahre Leben ist, das Wahre sagen und 

tun im Heiligen Geist. Zum Wort 

Go=es stehen in Liebe mit Wort und 

Tat. Aufstehen mit Jesus Christus, das 

Gute tun. Auferstehen in die ewige 

Gemeinscha* mit dem Dreieinigen 

Go=. Auferstehung bedeutet für mich 

sinnerfüllte Hoffnung auf ein ewiges 

Leben mit der Quelle des Lebens und 

der Liebe.

Christa Meinx

Christus lebt – seit mehr 

als 2000 Jahren: In der 

Frohen Botscha*, in Film, 

Musik, Literatur, Malerei und Skulptur. 

Auch die Sandsteintafeln rund um die 

Kirche von St. Veit, die von Dariusz 

Kochanski wiederbelebten Corpora 

Chris<, liebevoll gestaltete Ausstellun‐

gen der Familie Purt sind Zeugen von 

Glaube, Liebe und Hoffnung. Ebenso 

wie die Holzeinlegearbeit am Ambo 

von Maria Schutz in Kalkleiten, die 

zeigt: Du bist nicht allein. Da steht je‐

mand neben dir und hil* dir, wieder 

aufzustehen. Du wirst getröstet wer‐

den, du wirst wieder Kra* finden für 

einen neuen Weg.

Das ehrenamtlich erstellte Buch 

(108 Seiten) ist erhältlich im Diöze‐

sanmuseum Graz – Telefon: 

+43 (316) 8041‐890, E‐Mail: 

dioezesanmuseum@graz‐seckau.at, 

oder im Buchhandel.

Preis: 25,00 Euro, 

ISBN: 978‐3‐901810‐49‐7
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Erstkommunionen im Seelsorgeraum
Samstag, 06.05.2023

• VS Sta=egg: 09:00, Pfarrkirche St. Veit

• VS Kalkleiten: 11:00, Kirche Kalkleiten

• Praxis‐VS Hasnerplatz und Schule im Pfeifferhof: 10:00, Pfarrkirche Salvator

• VS Geidorf: 10:15, Pfarrkirche Graben

Samstag, 13.05.2023

• VS Andritz: 09:00 und 11:00, Pfarrkirche Andritz

• VS St. Veit: 09:00 und 11:30, Pfarrkirche St. Veit

• VS Rosenberg: 10:15, Pfarrkirche Graben

Donnerstag, 18.05.2023

• VS Viktor Kaplan: 10:00, Pfarrkirche Andritz

ERSTKOMMUNION & FIRMUNG
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uf dem Weg zur Firmung 

bereiten sich im Seelsorge‐

raum Graz‐Nord 129 Ju‐

gendliche vor. Dabei gibt es neben 

liturgischen Einladungen, pfarrli‐

chen Gruppenstunden und Sozial‐

ak<onen (Ak<on Herz, Sternsingen) 

heuer erstmalig mehrere gemein‐

same Ak<onen im Seelsorgeraum. 

So etwa „Prime‐Time“‐Go=es‐

dienste mit allen Sinnen, „God‐

Talk“ (mit bekannten Persönlichkei‐

ten über den Glauben sprechen), 

eine Fußwallfahrt nach Mariazell 

und den gemeinsamen Abschluss 

beim open air der Band „black `n` 

green“.

Wir wünschen euch Firmlingen 

noch inspirierende und glaubens‐

ver<efende Begegnungen und Er‐

lebnisse hin zur Firmung und 

danach das spürbare Wirken des 

Hl. Geistes in und durch euch.

it der Erstkommunion 

feiern wir ein besonde‐

res Heilszeichen unseres 

Glaubens. Es findet zu einem Zeit‐

punkt sta=, wo wir als Menschen 

von unserer Entwicklung her wie‐

der ein Stück mehr begreifen kön‐

nen, was es heißt „glauben zu 

dürfen“. Der Glaube ist als Ge‐

schenk zu betrachten und in den 

Sakramenten – wie die Erstkom‐

munion – „berührt uns Go= und 

bleibt uns doch zugleich verschlei‐

Firmungen im Seelsorgeraum
• St. Veit: Sa., 15.04.2023, 9:30 und 11:30

• Andritz: Sa., 22.04.2023, 10:00

• Salvator: Sa., 27.05.2023, 10:00

• Graben: Sa., 03.06.2023, 10:15

Firmvorbereitung im Seelsorgeraum

A

Heilszeichen Erstkommunion
ert“ (Bernhard Körner). Jesus Christus 

wirkt selbst und handelt durch seine 

Kirche. Es ergeht an uns die Einladung, 

die <efere Dimension des Lebens zu 

entdecken. Mit dem heiligen Brot wird 

Christus in besonderer Weise aufge‐

nommen.

Im Religionsunterricht und mit der ein 

oder anderen außerschulischen Ak<on 

(z.B. Kirchenralley oder Gruppenstun‐

den) werden die Kinder der 2. Klasse 

Volksschule darauf gut vorbereitet. 

M

Ak*on Herz in Andritz

Start‐Go+esdienst in St. Veit

Prime‐Time in Salvator

Adventkranzbinden in St. Veit
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Vorstellungsgo+esdienst

Kinder entdecken den Kirchenraum

Die ak*onsreiche Kirchenrallye



KINDER & JUGEND
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ach zwei Jahren coronabe‐

dingter Pause konnten die 

Sternsinger endlich wieder 

in der gewohnten Art von Haus zu 

Haus ziehen und ihre Lieder und 

Texte darbringen. Insgesamt 107 

Könige (meistens Kinder) waren in 

Andritz, Salvator und St. Veit unter‐

Herzliche Einladung zum Zwergerl‐
treff für Kinder von 0 bis 4! Mamas, 
Papas, Großeltern und alle, die gerne 
mit ihren Zwergen zum Spielen, Bas‐
teln, Singen und zum Austausch mit 
anderen kommen wollen, sind herz‐
lich willkommen!

Andritz: mi=wochs, 9:30–11:00
Graben: donnerstags, 9:00–11:00
St. Veit: montags, 15:30–17:00

Die genauen Termine entnehmen Sie 
bi=e dem Kalender, S. 12–13.

Kinder ab dem Schulalter finden in 
unseren Jungschargruppen Gleichalt‐
rige zum Spielen und engagierte Be‐
gleiter:innen, die die Stunden 
vorbereiten. In der Jungschar ist je‐
des Kind willkommen und darf so 
sein, wie es ist – dies ist ein Grund‐
satz der katholischen Jungschar.

Andritz: freitags, 16:30–18:00
Graben: donnerstags, 15:30–17:00

Unsere Ministranten bringen Bewe‐

gung in die Liturgie und unterstützen 

den Priester oder andere Go=es‐

dienstleiter:innen. Jedes Kind ab dem 

2. Volksschuljahr – Mädchen oder Bub 

– kann Ministrant:in werden. Wir la‐

den ein, in die Gruppenstunden  hin‐

einzuschnuppern und auch in einem 

Go=esdienst das Ministrieren auszu‐

probieren. Foto: Für ihren treuen 

Dienst erhielt Ministran<n Emma in 

St. Veit das Ministrantenkreuz.

wegs. Zusammen haben sie über 

€ 46.500,‐ an Spenden gesammelt. 

Ein größes Dankeschön an alle 

Spender:innen sowie an die vielen 

Menschen, die sich an der Organi‐

sa<on, Begleitung und Verpflegung 

unserer Sternsinger beteiligt ha‐

ben.

Sternsingen: Hilfe unter gutem Stern

N
Einige Sternsinger aus St. Veit

Zwergerltreffen

Jungschar

Ministranten

Kinder­ und Familiengottesdienste

nsere Familiengo=esdiens‐

te bieten einen Raum für 

Klein‐ und Schulkinder, Je‐

sus kennen zu lernen und auf ihre 

eigene Art mit ihm zu feiern. Mo‐

derne Lieder – mal schwungsvoll, 

mal ruhig – laden ein zum Mitsin‐

gen. Einfache Handlungen und 

Geschichten helfen dabei, die 

Botscha* des Evangeliums für sich 

selber zu entdecken, sodass auch 

Eltern davon profi<eren! Die Erfah‐

rung der Gemeinscha*, die hier 

entsteht, kann eine Kra*quelle für 

die ganze Woche werden.

U Familiengottesdienste 
im Seelsorgeraum

1. Sonntag im Monat:

in der Pfarre Salvator, 10:00

2. Sonntag im Monat:

in der Pfarre St. Veit, 10:00

Musik: black 'n' green

3. Sonntag im Monat:

in der Pfarre Andritz, 09:00

Musik: Ensemble Kunterbunt
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Sonntag, 16.04.2023 

Uns erwarten um 10:30 in der 

Basilika Mariatrost eine feierliche 

Messe mit Chor, Pilgersegen, Agape 

und Pilgerausstellung. An der 

Sternwallfahrt dahin wollen wir aus 

dem Seelsorgeraum Graz‐Nord uns 

auch beteiligen. Wir starten um 

07:15 vor der Andritzer Pfarrkirche 

und gehen rund 8 km über den 

Pfeifferhofweg, die Pla=e und den 

Rabensteiner Steig. 

Anmeldung bei Pilgerbegleiterin 

Gilda Heubrandner (Pfarre Graz‐

Salvator) 0699 11309409 oder 

gilda.heubrandner@gmail.com

ie Ini<a<ve zu den Magda‐

lenen‐Go=esdiensten ging 

vom Themen<sch „Frauen‐

spiritualität“ bei der ersten Pastoral‐

versammlung des Seelsorgeraumes 

aus. Dabei kommt eine Feierform 

zum Tragen, die dem Bedürfnis nach 

S<lle, persönlichem Gebet, Ver<e‐

fung des Wortes Go=es, ganzheitli‐

chen Gebetshaltungen, also auch 

Start in die Mariatroster 
Pilger­ und 
Wallfahrersaison

Schon erlebt?
Magdalenengottesdienst

D

Körper‐ und Atemmedita<on und 

vor allem dem Austausch über un‐

seren Glauben Rechnung trägt.

Der Fünfschri= Ankommen – Reini‐

gen bzw. Besinnen – Begegnung mit 

dem Wort Go=es – Ver<efung des 

Wortes Go=es – Segen und Sen‐

dung leitet dabei durch die Feier.

Die Vorbereitungsgruppe setzt sich 

aus Frauen aller vier Pfarren des 

Seelsorgeraumes zusammen. Dabei 

wird keine Frauenliturgie im engen 

Sinn angeboten, sondern es sollen 

sich Frauen und Männer gleich an‐

gesprochen fühlen, die mit den 

gewählten Elementen Freude am 

Feiern haben.

Gekürzte Fassung eines Textes von
Marlies Pre+enthaler‐Heckel

Wann: 1. Sonntag im Monat

Pfarrkirche Salvator – 18:00

Mi)woch, 26. Juli 2023

Start um 06:15 beim Pfarrhof St. 

Veit, Wallfahrergo=esdienst um 

09:00 in der Basilika

Leitung: Herbert und Anni Brandl, 

Info: Tel. 0650 6218429

„Frei ist der Mensch, … der sich 

nicht zu ängs<gen braucht, weil er 

immer unterwegs ist zu einem und 

mit einem, der ihn grenzenlos 

liebt“ (Bischof Klaus Hemmerle).

Annawallfahrt von 
St. Veit nach Mariatrost

Maria, Abbild des Glaubens
hre Wirkkra* dauert nun schon 

Jahrhunderte an. Die Erfahrun‐

gen der Menschen zeigen, dass 

es durchaus hil*, sich an Maria zu 

orien<eren. Sie ist mehr als ein ge‐

maltes oder geschnitztes Bild,

• weil sie viel Schweres durchge‐

standen hat und dennoch an Go= 

und den Menschen nicht verzwei‐

felt ist,

• weil sie einen fröhlichen, lebens‐

bejahenden Glauben vermi=elt 

und Kopf und Herz miteinander 

verbindet,

• weil sie ihr Leben lang wach ge‐

blieben ist für die Frage und die 

Sehnsucht nach Go=.

Feiern Sie die Maiandacht in 

unseren Pfarren mit! Die Termine 

finden Sie im Kalender auf den 

Seiten 12–13.
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NÄCHSTENLIEBE & SCHÖPFUNGSVERANTWORTUNG
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ie man mit ge‐

spendeter, gut 

erhaltener 

Kleidung helfen kann und 

zugleich im Sinne der 

Nachhal<gkeit etwas zur 

Eindämmung von klima‐

schädlichen Einflüssen tun 

kann, das wird in der Pfar‐

re Andritz schon seit mehr 

als drei Jahrzehnten von 

den ehrenamtlichen Da‐

men des ABC‐Kleiderbör‐

sen‐Teams gemanagt. 

„Energie oder Essen“ sollte keine 

Frage sein, die sich Familien in Ös‐

terreich stellen müssen. Alleine im 

Jahr 2022 haben wir als Caritas in 

der gesamten Steiermark 11.000 

Beratungen zur Existenzsicherung 

durchgeführt und durch Betreuung 

und finanzielle Hilfe Menschen 

neue Perspek<ven gegeben. Diese 

Soforthilfen sichern in unsteten 

Zeiten ein geborgenes, warmes Zu‐

hause für in Not geratene Men‐

schen in der Steiermark.

Auch in diesem Jahr bi=en wir Sie 

um Unterstützung. Ihre Spende 

hil* dem Marienstüberl – bei Sozi‐

alberatungen – den Notschlafstel‐

len – dem Schlup'aus – der 

Marienambulanz und vielen weite‐

ren Hilfseinrichtungen. Danke!

Hilfe für Menschen in Not

in der Steiermark

Spendenkonto:

IBAN AT34 6000 0000 0792 5700 

Verwendungszweck:

Haussammlung 2023

Steuerlich absetzbar. 

ie Frage nach dem rich<‐

gen Maß des Fleischver‐

zehrs ist uralt. Schon sehr 

früh hat die Kirche fleischfreie Wo‐

chentage eingeführt, den Mi=woch 

und den Freitag. Und nahezu 1500 

Jahre lang galt in der katholischen 

Kirche eine strikte Fleischabs<nenz 

während der gesamten vierzig Tage 

der Fastenzeit. Noch heute erinnert 

der Name der Tage vor dem 

Aschermi=woch daran: „Karneval“ 

heißt wörtlich übersetzt „Fleisch, 

lebe wohl!“

Mehr als 60 Kilo Fleisch isst jede/r 

Österreicher:in durchschni=lich im 

Jahr. Dieser enorme Fleischkonsum 

hat weltweit sehr nega<ve Auswir‐

kungen: Die globale Fleischproduk‐

<on benö<gt enorme Ressourcen 

und verursacht klimaschädliche 

Treibhausgase.

Viele Landwirt:innen in Österreich 

stehen unter großem Druck – vor 

allem wegen der niedrigen Preise 

für Fleisch und Milch. Schweine‐

schnitzel etwa sind heute o* billi‐

ger als in den 1970er Jahren. Die 

gute Nachricht: Wir alle können 

mit unserem Ernährungss<l dieses 

ungerechte System durchbrechen 

und eine nachhal<ge und fair‐be‐

zahlte Landwirtscha* fördern. Be‐

wusster Konsum bedeutet aber 

Wert auf hohe Qualität, lokale Her‐

kun* und faire Preise zu legen. 

Diese Lebensform auch nach der 

Coronakrise weiterzutragen kann 

zu einem großen Mehrwert für alle 

führen.

Wenig Fleisch, dafür in Bioqualität 

vom Bauern aus der Region hat po‐

si<ve Auswirkungen auf Tiere, die 

Umwelt, die Menschen in Entwick‐

lungsländern und uns selbst.

Fleisch muss zur Beilage am Teller 

werden, dann wird es in seinem 

Wert als Lebensmi=el auch wieder 

geschätzt.

Susanne Schantl (PGR St. Veit)

Gerecht leben – Fleisch fasten

Kleiderbörse Andritz – Kleider helfen Leuten

W Wenn Sie Interesse haben und wis‐

sen wollen, was hier alles in der 

Kleiderbörse im AndritzerBegeg‐

nungsCentrum (abc), Haberlandt‐

weg 17, angeboten wird, schauen 

Sie mal vorbei. Jeden Dienstag und 

Donnerstag von 16 bis 18 Uhr (au‐

ßer an schulfreien Tagen) steht für 

Jung & Alt eine ausreichende Aus‐

wahl an noch gut verwendbaren 

Kleidungsstücken zur Weiterver‐

wendung bereit. Mit dem Erlös 

wurden und werden verschiedene 

soziale Projekte unterstützt.

Johannes Labner
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Weitere Infos auf: h=ps://fleischfasten.graz‐seckau.at

Caritas
Haussammlung
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KARWOCHE & OSTERN
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Emmausgang am Ostermontag

Wir starten den Emmausgang in 
St. Veit um 8:30, mit Kurzsta<onen 
in Andritz (9:00) und Salvator (9:30). 
Eins<eg jederzeit möglich! 

Alle vier Pfarren feiern wieder ge‐
meinsam die Hl. Messe im Augus<‐
num (Lange Gasse 2) um 10:15.

Nach der heiligen Messe wollen wir 
bei gutem We=er unsere mitge‐
brachte Jause im Park des Augus<‐
nums teilen. Herzlich willkommen!

Pfarre Andritz
09:00 Palmsegnung und hl. Messe 

im Pfarrgarten Andritz (bei 
Schlechtwe=er in der Kirche)

Pfarre Graben
10:15 Palmsegnung am Kirchplatz 

mit dem KiGa, hl. Messe mit 
Passion in der Kirche (auch 
Wortgo=esfeier für Kinder)

Pfarre Salvator
10:00 Palmsegnung und hl. Messe

Pfarre St. Veit
08:00 Palmsegnung in Kalkleiten
10:00 Palmsegnung im Pfarrhof, 

Prozession und hl. Messe
11:00 Palmsegnung in Sta=egg

Pfarre Andritz
18:00 Feier des Letzten 

Abendmahles, anschl. 
Ölbergandacht

Pfarre Graben
19:00 Feier des Letzten 

Abendmahles, anschl. 
Ölbergandacht

Pfarre Salvator
19:00 Feier des Letzten 

Abendmahles, anschl. 
Ölbergandacht

Pfarre St. Veit
19:00 Feier des Letzten 

Abendmahles, anschl. 
Ölbergandacht

Pfarre Andritz
18:00 Feier vom Leiden und Sterben 

Chris<. Bi+e bringen Sie eine 
Blume mit!

Pfarre Graben
15:00 Feier vom Leiden und Sterben 

Chris< (auch Wortgo=esfeier 
für Kinder)

Pfarre Salvator
15:00 Feier vom Leiden und Sterben 

Chris<

Pfarre St. Veit
15:00 Kreuzweg für Kinder 

(Treffpunkt im Pfarrhof)
19:30 Feier vom Leiden und Sterben 

Chris<

Pfarre Andritz
09:00 Hochfest der Auferstehung 

Chris<, mit dem Kirchenchor
 
Pfarre Graben
10:15 Ostergo=esdienst in der 

Grabenkirche

Pfarre Salvator
10:00 Hochfest der Auferstehung 

Chris<, mit dem Kirchenchor

Pfarre St. Veit
08:00 Hl. Messe in Kalkleiten
10:00 Festgo=esdienst in der 

Pfarrkirche St. Veit

Osterspeisensegnungen auf S. 13

Pfarre Andritz
19:00 Osternach;eier, anschl. 

Agape im abc‐Saal

Pfarre Graben
20:00 Osternach;eier

Pfarre Salvator
20:30 Osternach;eier

Pfarre St. Veit
07:30 Feuersegnung vor der Kirche
20:00 Osternach;eier

PALMSONNTAG
2. April

GRÜNDONNERSTAG
6. April

KARFREITAG
7. April

KARSAMSTAG
8. April

OSTERSONNTAG
9. April

OSTERMONTAG
10. April

Karwoche und Ostern im Seelsorgeraum
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KALENDER
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SO, 02.04.

18:00 Magdalenengottesdienst

DI, 04.04.

18:00 Kreuzwegandacht

DI, 11.04.

17:00 Firmvorb.: Gruppenstunde

MI, 12.04.

15:15 Messe im Erika­Horn­Heim
16:30 Firmungsprobe
18:30 KFB­Andacht, Pfarrkirche
19:00 Themenabend (siehe S. 21)

DO, 13.04.

09:00 Zwergerltreff
15:30 Jungschar

16:30 Firmungsprobe

18:00 Bibel teilen

Kalender

MÄRZ

APRIL

MAI

DI, 02.05.

18:00 Maiandacht

FR, 05.05.

17:00 Firmvorbereitung: Treffen 
mit Paten

SA, 06.05.

09:00 Erstkommunion VS Stattegg

10:00 Erstkommunion in Salvator

10:15 Erstkommunion VS Geidorf

11:00 Erstkomm. VS Kalkleiten

Jungschar­Frühlingsfest (bis 07.05.)

Di, 21.03.

15:00 Kirchenrallye EK­Vorbereitung

18:00 Kreuzwegandacht

SA, 25.03.

18:00 SpiriNight für Firmlinge

MO, 27.03.

15:00 Zwergerltreff

Di, 28.03.

18:00 Kreuzwegandacht

Mi, 29.03.

08:00 Kirchenputz ­ Bitte um Mithilfe!

09:30 Zwergerltreff
10:45 Schulmesse VS Andritz

15:00 KFB­Treffen
17:00 Kreuzwegandacht

DO, 30.03.

08:00 Ostergottesdienst der VS 
Hasnerplatz

10:45 Schulmesse VS V. Kaplan

09:00 Zwergerltreff
15:30 Jungschar­Ausflug

FR, 31.03.

19:00 Passions­Konzert mit Schola 
St. Veit (Pfarrkirche)

A VSGAndritz Graben Salvator St. Veit

Alle regelmäßige Termine und Gottesdienste befinden sich auf S. 14.
Die Termine der Karwoche finden Sie auf S. 11, die Osterspeisensegnungen auf S. 13.

SA, 15.04.

07:00 Fetzenmarkt (bis 13:00)

09:30 Firmung
11:30 Firmung

SO, 16.04.

09:00 Familiengottesdienst

10:00 Familiensonntag mit Täuf­
lingen des vergang. Jahres

MO, 17.04.

15:00 24­Stunden­Anbetung
15:00 Zwergerltreff

DO, 20.04.

16:00 Kirchenrallye EK­Kinder 
der VS St. Veit

FR, 21.04.

17:30 Generalprobe Firmung

SA, 22.04.

10:00 Firmung

SO, 23.04.

11:00 Eröffnung der Heiligen­
Ausstellung

MI, 26.04.

09:30 Zwergerltreff

15:00 Seniorentreffen zusammen 
mit KFB: Frauen erzählen

DO, 27.04.

09:00 Zwergerltreff

SA, 29.04.

18:00 Tauferinnerungsfeier der 
Erstkommunionkinder

SO, 07.05.

10:00 Familiengottesdienst: Tauf­
erinnerungsfeier mit KiGa

18:00 Magdalenengottesdienst

10:00 Familiensonntag
18:00 Frühlingkonzert Singkreis

MO, 08.05.

15:00 Zwergerltreff
19:00 Pfarrgemeinderatssitzung

DI, 09.05.

18:00 Maiandacht
19:00 Pfarrgemeinderatssitzung

MI, 10.05.

09:30 Zwergerltreff

15:15 Messe im Erika­Horn­Heim
18:30 KFB­Maiandacht, Statteg

19:00 Pfarrgemeinderatssitzung

DO, 11.05.

09:00 Zwergerltreff
15:30 Jungschar

SA, 13.05.

09:00 Erstkommunion VS St. Veit

10:00 Erstkommunion VS Andritz

10:15 Erstkomm. VS Rosenberg

11:30 Erstkommunion VS St. Veit

SO, 14.05.

09:00 Familiengottesdienst am 
Muttertag, mitgestaltet von 
den Andritzer Singvögeln

10:00 Messe mit "black 'n' green"

MO, 15.05.

15:00 24­Stunden­Anbetung

DI, 16.05.

18:00 Maiandacht

DO, 18.05.  Christi Himmelfahrt

10:00 Erstkomm. VS Viktor Kaplan

10:00 Hl. Messe

10:00 Wortgottesfeier

FR, 19.05.

19:00 Maiandacht Paar­Kapelle 
auf der Rannach

MO, 22.05.

15:00 Zwergerltreff
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JUNI

DO, 01.06.

09:00 Zwergerltreff

SA, 03.06.

10:15 Firmung

SO, 04.06.

10:00 Hl. Messe und Pfarrfest
18:00 Magdalenengottesdienst

MO, 05.06.

15:00 Zwergerltreff

MI, 07.06.

18:00 Hl. Messe mit 
eucharistischer Andacht

DO, 08.06. Fronleichnam

09:00 Messe am Gabriachbach, 
Prozession und Agape

MI, 14.06.

15:15 Messe im Erika­Horn­Heim

DO, 15.06.

09:00 Zwergerltreff
15:00 Seniorentreffen: 

Abschlusstreffen
15:30 Jungschar

SA, 17.06.

09:00 Kunst & Kitsch­Flohmarkt

DI, 23.05.

18:00 Maiandacht

SO, 21.05.

09:00 Gedenkmesse für Bischof 
Johann Weber

DO, 25.05.

09:00 Zwergerltreff
15:00 Seniorentreffen zusammen 

mit KFB: Ausflug

FR, 26.05.

17:00 Firmprobe

18:00 Maiandacht Buchzenzl­
Kapelle / Buchnicklkreuz

SA, 27.05.

10:00 Firmung

SO, 28.05.  Pfingstsonntag

09:00 Hl. Messe mitgestaltet vom 
Kirchenchor Andritz

DI, 30.05.

18:00 Maiandacht

MI, 31.05.

15:00 KFB­Treffen, anschl. 
Maiandacht

SO, 18.06.

09:00 Familiengottesdienst

10:00 Veitsonntag – Pfarrfest

MO, 19.06.

15:00 24­Stunden­Anbetung
15:00 Zwergerltreff

DI, 20.06.

07:30 Seniorenausflug in den 
Lungau

DO, 22.06.

18:30 Pilgererlebnisse nach 
Santiago, mit Martin Lienhart

SA, 24.06.

Ausflug der KFB St. Veit

SO, 25.06.

10:15 Pfarrfest Graben

DI, 27.06.

08:30 KFB­Treffen: Frühmesse, 
gemeinsames Frühstück und 
Abschluss des Arbeitsjahres

DO, 29.06.

09:00 Zwergerltreff
15:30 Jungschar­Abschlussfest

JULI

SO, 02.07.

09:00 Ulrichsfest ­ Messe in Ulrichs­
brunn, Prozession, Agape

18:00 Magdalenengottesdienst

MO, 03.07.

15:00 Zwergerltreff

SA, 08.07.

18:00 Party für alle Neugefirmte 
im Seelsorgeraum

19:00 Open­Air­Konzert 
mit "black 'n' green"

SO, 09.07.

09:00 Ehejubelsonntag

SA, 15.07.

Jungschar­Sommerlager (bis 22.07)

MI, 26.07.

06:30 Annawallfahrt nach 
Mariatrost

AUGUST

DI, 15.08. Mariä Himmelfahrt

10:30 Hl. Messe mit 
Kräutersegnung, Kalkleiten
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Karsamstag, 8. April

Pfarre Andritz
10:30 Innenhof Wohnsiedlung 

Ziegelstr. 20
11:00 Pfarrkirche Andritz
12:00 Pfarrkirche Andritz

Pfarre Graben
11:00 Pfarrkirche Graben
14:00 Pfarrkirche Graben
15:00 Pfarrkirche Graben

Pfarre Salvator
10:00 Pfarrkirche Salvator
13:00 Pfarrkirche Salvator
14:00 Pfarrkirche Salvator

Pfarre St. Veit
09:00 Geierkogel
09:00 Oberschöckl/Weinbergweg
09:30 Pflegeheim Erika Horn
10:00 Neus<* – Pension Günther
10:00 Gh. Mar<nelli
11:00 Ursprungweg/Offenbacherkreuz
11:30 Oberandritz / Tropperkapelle
11:30 Kapelle Sta=egg
12:00 Pfarrkirche St. Veit
12:30 Weinzödl‐Kapelle
12:30 Winterkapelle / Gh. Feldwirt
13:10 ORF‐Übertragung aus Kalkleiten 

mit Bischof Wilhelm Krautwaschl
15:00 Pfarrkirche St. Veit

V

Osterspeisensegnungen

A

Sommerordnung Gottesdienste

G

von 01.07. bis 24.09.2023

Keine Wochentagsmessen in St. Veit (Di) 
Salvator (Mi) und Andritz (Sa)
Keine Sonntags‐Messe in Kalkleiten

Sonntagsmessen
Andritz: 09:00
St. Veit: 10:15
Salvator: 10:00 (1.–15. des Monates), 

18:00 (16.–31. des Monates)
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Gottesdienste im 
Seelsorgeraum

Regelmäßige Termine
in unseren Pfarren

Montag

Sonntag

18:00  Magdalenengottesdienst *

09:00–10:00 Eucharistische Anbetung

10:00–11:00 Vinzenzgemeinschaft

15:30–17:00 Zwergerltreff *
18:30–20:30 Kirchenchor

19:30–21:30 Kirchenchor

A

V

V

A

S

Dienstag

16:00–18:00 KleiderbörseA

Mittwoch

09:30–11:00 Zwergerltreff *
09:30–11:30 Caritas Sprechstunde

14:00–16:00 Seniorencafé

15:00  Katholische Frauenbewegung *

A

G

V

A

S

Donnerstag

09:00–11:00 Zwergerltreff *
15:00  Seniorentreff *
15:30–17:00 Jungschar *
16:00–18:00 Kleiderbörse

17:00–18:15 Eucharistische Anbetung

18:00–19:00 Bibel teilen *

G

G

G

G

A

S

Freitag

16:30–18:00 Jungschar

17:00–18:00 Legio Mariae
A

A

Samstag

08:00–08:30 Laudes

17:30–17:50 RosenkranzgebetA

S

A VSGAndritz Graben Salvator St. Veit

* Diese Termine finden nicht wöchentlich statt. Bitte schauen Sie im Kalender nach.

S

G

Sonntag
08:00 Kalkleiten
08:00 Kreuzschwestern
08:00 Karmelitinnen
09:00 Dienerinnen Christi
09:00  Andritz
10:00 St. Veit
10:00 Karmelitenkonvent
10:00 Salvator (1.–15. des Monates)
10:15 Graben
18:00 Salvator (16.–31. des Monates)

Montag
07:15 Karmelitenkonvent
07:30 Kreuzschwestern
07:30 Karmelitinnen
12:00 Dienerinnen Christi

Dienstag
07:15 Karmelitenkonvent
07:15 Kreuzschwestern
07:30 Karmelitinnen
12:00 Dienerinnen Christi
18:00 Graben
18:00 Salvator – Wortgottesfeier (WGF)
18:00 St. Veit (2. Di. im Monat: WGF)

Mittwoch
07:15 Karmelitenkonvent
07:30 Kreuzschwestern
07:30 Karmelitinnen
12:00 Dienerinnen Christi
18:00 Salvator

Donnerstag
07:15 Karmelitenkonvent
07:30 Kreuzschwestern
07:30 Karmelitinnen
07:45 Paulinum (Kapelle)
12:00 Dienerinnen Christi
18:30 Graben

Freitag
07:30 Kreuzschwestern (WGF)
07:30 Karmelitinnen
07:30 Augustinum (Kapelle)
12:00 Dienerinnen Christi
18:00 Karmelitenkonvent
18:30 Graben

Samstag
07:15 Karmelitenkonvent
07:30 Kreuzschwestern
07:30 Karmelitinnen
12:00 Dienerinnen Christi
18:00 Andritz (4. Sa. im Monat: WGF)
18:30 Graben

16:00–18:00 Andritzer Singvögel

18:30–19:00 Eucharistische Anbetung

So erreichen Sie uns...
Pfarre Andritz
Haberlandtweg 17, 8045 Graz
Tel.: 0316 69 25 88
E­Mail: graz­andritz@graz­seckau.at

Pfarrbüro
Mo.: 15:00–17:00
Di. / Mi. / Fr.: 10:00–12:00

Pfarre Graben
Kirchengasse 4, 8010 Graz
Tel.: 0316 68 31 90
E­Mail: graz­graben@graz­seckau.at

Pfarrbüro
Di. / Mi.: 10:00–12:00
Do.: 14:00–16:00

Pfarre St. Veit
St.­Veiter­Straße 86, 8046 Graz
Tel.: 0316 69 23 28
E­Mail: graz­st­veit@graz­seckau.at

Pfarrbüro
Mo. / Di. / Do. / Fr.: 10:00–12:00
Mi.: 15:00–17:00

Pfarre Salvator
Robert­Stolz­Gasse 3, 8010 Graz
Tel.: 0316 68 11 19
E­Mail: graz­salvator@graz­seckau.at

Pfarrbüro
Mo. / Do.: 10:00–12:00
Mi.: 15:00–17:00

Möchten Sie eine:n Seelsorger:in oder Priester 
in unserem Seelsorgeraum erreichen?

Scannen Sie diesen QR­Code mit Ihrem Handy, 
um zu den Kontakten unserer Mitarbeiter:innen zu 
gelangen.
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erken Sie sich diese 

Termine vor! Nach 

dem Festgo=esdienst 

erwarten Sie eine gesellige 

Gemeinscha*, köstliche Bewir‐

tung mit Produkten aus der Regi‐

on, Musik, Kinderprogramm und 

gute S<mmung! 

Pfarrfest Salvator

So., 04.06., 10:00

Pfarrfest St. Veit

So., 18.06., 10:00

Pfarrfest Graben

So., 25.06., 10:15

Ulrichsfest

So., 02.07., 09:00 in Ulrichsbrunn

Erntedank‐ und Pfarrfest Andritz

So., 08.10., 09:00

08.06.2023 um 9:00
am Gabriachbach

Herzliche Einladung
zu unseren Pfarrfesten

Fronleichnam

M

ie Pfarren St. Veit, Andritz 

und Salvator laden zur ge‐

meinsamen Fronleich‐

namsfeier herzlich ein. Inmi=en 

der wunderschönen Natur feiern 

wir die hl. Messe und ziehen da‐

nach in festlicher Prozession zum 

Pfarrhof St. Veit, wo wir die Feier 

mit einer Agape abschließen.
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PFARRE ANDRITZ
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ll jene Paare, die 2023 ihr silbernes (25), rubinenes (40), goldenes 
(50) und diamantenes (60) Ehejubiläum begehen, laden wir zu 
einem Dank‐ und Festgo=esdienst herzlich ein. Klassische und 

moderne Liebeslieder werden erklingen und die Herzen aller höher 
schlagen lassen. Texte und Predigt wie auch ein feierlicher Segen wollen 
Mut machen. Bi=e melden Sie sich in der Pfarrkanzlei persönlich an, 
damit wir für Sie und Ihre Liebsten eine Kirchenbank reservieren können. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und unser gemeinsames Feiern!

it diesem Lied von Rein‐

hard Mey darf ich ich 

Sie, liebe Leser:innen, 

sehr herzlich auf den Seiten der 

Pfarre Andritz begrüßen!

Grenzenlos sollen auch die Pfarr‐

grenzen im Seelsorgeraum Graz‐

Nord sein. Ein neues Seelsorge‐

raumbla= liegt vor Ihnen. Seit 

einiger Zeit sind die Pfarren Gra‐

ben, Salvator, Andritz und St. Veit 

im Seelsorgeraum Graz‐Nord ver‐

eint. Wir alle sind nun Mosaikstei‐

ne in dieser großen Gemeinscha* 

von Menschen, die in diesem Gra‐

zer Stad=eil wohnen. Dazwischen 

ist die Pfarre Andritz mit ihrer 

Pfarrkirche und dem Pfarrzentrum 

abc gut eingebe=et. Ein Ort der 

Begegnung, des Gebetes und der 

unterschiedlichen Feiern.

Der Andritzer Pfarrgemeinderat hat 

sich in einer Klausur Ende Jänner 

über die Herausforderungen und 

die Veränderungen in Gesellscha* 

und Lebenskultur Gedanken ge‐

macht und auch darüber, wie Reli‐

gion, Gemeinscha* und somit eine 

Pfarrgemeinde heute eine gute Zu‐

kun* haben können. Vieles hat sich 

in den letzten Jahren verändert. 

Viele religiöse Werte, die vor 30 

oder 40 Jahren selbstverständlich 

waren und einen hohen Stellen‐

wert gehabt haben, stehen nicht 

mehr im Vordergrund und haben 

an Bedeutung verloren. Wie kön‐

nen wir HEUTE wieder a=rak<v für 

eine moderne Gesellscha* sein? 

Hier sind einigen Nennungen, wo‐

für die Pfarre Andritz Energie und 

Einsatz zeigen möchte:

• Gemeinscha* als Eingang zum 

Glauben

• Mut zur Veränderung

• Pfarre bietet Orien<erung und 

Unterstützung an

• niederschwellige Angebote, um 

Menschen zusammenzubringen

Dies ist nur ein kleiner Teil an Visio‐

nen und Ideen, die wir als Pfarre in 

unserem Pfarrleben umsetzen und 

verwirklichen wollen. Dazu können 

unsere Kirche und unser Pfarrzen‐

trum (abc) einen wich<gen Beitrag 

leisten.

Und mit Reinhard Mey weiter im 

Text: „Alle Ängste, alle Sorgen sagt 

man bleiben dahinter verborgen 

und dann würde, was uns groß und 

wich<g erscheint, plötzlich nich<g 

und klein.“ Eine Gemeinscha* kann 

Stärken und Rückhalt geben. Somit 

könnten Ängste und Sorgen in ei‐

ner Gemeinscha* zumindest gelin‐

dert und mitgetragen werden. Wir 

laden Sie besonders zu den liturgi‐

schen Feiern in den Kar‐ und Oster‐

tagen ein. Wir kommen zu den 

Osterspeisensegnungen zu den un‐

terschiedlichen Feiersta<onen in 

Ihrer Nähe, wie schon in den letz‐

ten Jahren. Wir freuen uns auf Ihr 

Kommen!

Und nicht zu vergessen: Der belieb‐

te Andritzer Fetzenmarkt am Sams‐

tag nach Ostern im Pfarrzentrum  

abc, Haberlandtweg 17, 8045 Graz‐

Andritz. Beachten Sie bi=e die An‐

kündigungen in den Schaukästen 

der Pfarre und hier im Terminka‐

lender.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 

ein frohes und gesegnetes Osterfest!

Chris*an Kronheim (PGR Andritz)

Über den Wolken
muss die Freiheit wohl grenzenlos sein...

M

Chris<an Kronheim
Pfarrgemeinderat Andritz
Foto: Pressestelle Univ. Klinikum Graz
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ir bi=en wieder um gut erhaltene Sach‐

spenden aus ihrem Fundus. Ab Mi=woch, 

dem 12. April können Sie Ihre Schätze an‐

liefern. Schon jetzt bedanken wir uns für Ihre Unter‐

stützung und freuen uns über ein reges Treiben beim 

Fetzenmarkt.

Kontakt: Gerda Großegger, Tel.: 0664 1766 677.

m Monat Mai feiern wir unseren Familiengo=es‐

dienst ausnahmsweise am 2. Sonntag – heuer am 

Mu=ertag. Alle Mü=er und Großmü=er sind an 

diesem Tag mit ihren Kindern und Enkelkindern 

besonders eingeladen. Die Andritzer Singvögel, unter 

der Leitung von Franziska Hammer‐Drexler, werden 

uns mit ihrer Fröhlichkeit berühren und uns zum Sin‐

gen animieren.  Und beim anschließenden Pfarrkaffee 

findet auch der beliebte Würstelsonntag sta=.

m 21. Jänner 2023 luden die evangelische und die 

katholische Gemeinde in Andritz zu einem öku‐

menischen Go=esdienst für die Einheit der Chris‐

ten. Der Einladung nachfolgend, haben sich über 40 

Mi;eiernde in der evangelischen Johanneskirche im Ge‐

bet und Gesang versammelt, unter dem Mo=o „Tut Gu‐

tes! Sucht das Recht“ (Jes 1,17). Evang. Pfarrer André 

Manke hat die Feier geleitet und kath. Pfarrer Johannes 

Baier mit seiner Predigt uns zum Nachdenken angeregt. 

Der nächste ökumenische Go=esdienst, anlässlich des 

Schöpfungstages, findet am 30.09.2023 sta=.

Fetzenmarkt

Jungschar­Winterlager
ach zweijähriger Pause sind wir wieder auf 

Winterlager gefahren. Unser Wochenende im 

Schnee war vollgepackt mit Spielen, Spaß und 

gutem Essen. Als Premiere gab es dieses Jahr ein „Jung‐

schar Pub Quiz“, die Kinder dur*en sich in den verschie‐

densten Kategorien messen. Zwischen Quizfragen, 

Bilderrätseln und Team‐Challenges wurden sie mit lecke‐

ren Nachos gestärkt. Wir freuen uns schon auf nächstes 

Jahr und Anfang Mai steht unser Frühlingsfest vor der Tür.

N

Ökumenischer Gottesdienst
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Muttertag mit den Singvögeln

W
Samstag, 15. April 2023
von 07:00 bis 13:00 im abc

Samstag, 14. Mai 2023
09:00 in der Pfarrkirche Andritz

I
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or einem Jahr wurde in der Diözese die Pfarrge‐

meinderatswahl durchgeführt. Der scheidende 

PGR hat sich dazu entschieden, sta= einer Wahl 

mit S<mmze=el ak<v Kirchenbesucher:innen zu fragen, 

ob sie sich eine Mitarbeit in der Pfarre vorstellen kön‐

nen, um neue Personen zu gewinnen. So kons<tuierte 

sich der neue PGR mit folgenden ehrenamtlichen Mit‐

gliedern: Susanne Haidacher‐Caluba, Franz Haring 

(nicht im Bild), Herbert Hrozny, Michaela Hrozny, Ruth 

Kasinger (Vorsitzende), Konrad Moser (Vors. Stv.), Bar‐

bara Moskon (Schri*führerin), Bernade=e Wappl und 

Mar<n Zießler (nicht im Bild).

Ein herzliches Vergelts Go= an die scheidenden PGR‐

Mitglieder für ihre langjährige Arbeit für die Pfarre. 

Während einer gemeinsamen Wanderung gaben die 

„Alten“ ihre Erfahrungen an die „Neuen“ weiter. Vielen 

Dank für eure Unterstützung.

nsere Osterkerze 

entsteht in 

einem geis<g 

krea<ven Prozess unserer 

Firmlinge.  Sie drücken 

ihre mit Ikonenfarben 

versehenen Hände zum 

Ausdruck ihrer Wünsche 

und Hoffnungen auf die 

Kerze, die als Symbol für 

Jesus Christus steht. Die 

weitere Gestaltung der 

Kerze mit christlichen 

Symbolen wird mit ech‐

tem Bla=gold von mir 

durchgeführt. So ent‐

steht seit Jahren nicht 

nur ein Unikat, sondern 

es erfolgt durch die Ein‐

beziehung der Pfarrge‐

meinde, vertreten durch 

die Firmlinge, eine ge‐

meinscha*liche künstle‐

rische Vorbereitung auf 

das Fest der Auferste‐

hung.

Michaela Hrozny

Bibel teilen 
mit Sr. Elisabeth Pamperl sa,

jeden 1. Donnerstag im Monat um 18 Uhr

im Besprechungsraum

ater Albert Gabriel, 

unser letzter Salva‐

torianer‐Pfarrer, ist 

am 15.1.2023 kurz vor sei‐

nem 87. Geburtstag in 

Mistelbach verstorben. In 

Graz begeisterte er von 

1962 bis 1974 als Präfekt 

im Salvatorianerkolleg und 

Religionslehrer am Bun‐

desgymnasium Carneri‐

gasse viele Jugendliche 

nachhal<g. Von 2013 bis 

2017 wirkte er wieder in 

unserer Pfarre. Wir wer‐

den ihm ein ehrendes und 

liebevolles Andenken be‐

wahren.

Der Pfarrgemeinderat Salvator stellt sich vor

©
 G

er
d
 N

eu
h
o
ld
 /
 S
o
n
n
ta
gs

b
la
=

V

Das Licht Christi:
Die Osterkerze
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In memoriam
Pater Albert Gabriel
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s ist weithin üblich, in 

der Fastenzeit auf den 

Blumenschmuck in der 

Kirche zu verzichten. Sta=dessen 

stellen wir heuer wieder – wie 

schon vor etlichen Jahren – einen 

„Fastenbaum“ auf. Auf dem noch 

dürren Baum können wir unsere 

Fastenvorsätze anbringen und uns 

zur Stärkung einen Bibelvers in 

steirischem Dialekt mitnehmen.

owohl in meinem Privatleben 

als auch in meinem Beruf als 

Religionslehrerin mit heran‐

wachsenden Jugendlichen zwi‐

schen 10 und 18 Jahren habe ich 

versucht, „Hin‐gabe“, „offen‐sein“, 

sich „ver‐schenken“ zu unterrich‐

ten, zu lehren, zu prak<zieren. 

Früchte all der guten Gaben, die 

mein Herz erwärmten, die mich gut 

wachsen ließen, sollen weiterge‐

reicht werden. Projekte und Ak<o‐

nen für Menschen, die es dringend 

brauchen, sich einander zuwenden, 

im Gebrauchtwerden das Da‐Sein 

zeigen… alles hat erstaunlich gut 

geklappt. 

Seitens der Heranwachsenden Be‐

geisterung und Frohsinn in Fülle. 

Großes Engagement, Entlastung 

gegenüber der Ohnmacht des 

„Nichtstunkönnens“, wirkmäch<g 

sein, Seligkeit im Geben. Seitens ei‐

niger Erwachsener leider auch die‐

ses müde Belächelt‐Werden: „Was 

tust du dir, tut ihr euch da an“. Die 

Firma Chanel brachte in den 90er‐

Jahren das Parfum „Egoiste“ auf 

die Plakatwände, Selbstop<mie‐

rung, „Geiz ist geil“.

nser Bischof war ja kürz‐

lich mit einer Delega<on in 

Brasilien unterwegs.  Und 

wen trifft er dort im kleinen Ort 

Jacobina? Unseren Projektpartner 

des Eine‐Welt‐Arbeitskreises, 

P. José Hehenberger, der ihm be‐

geistert berichtet, seit Jahren von 

uns aus der Pfarre Salvator Unter‐

stützung zu erfahren. Also bi=e: 

zum Pfarrcafe kommen und fleißig 

für die Fazendinha und die Kin‐

derausspeisung in Jacobina/ Brasili‐

en spenden!

Trotz alledem: christliches Gegen‐

programm! Dieser uralte Satz, „Ge‐

ben ist seliger als nehmen“, Schatz 

und Angebot unserer christlichen 

Religion, fand in der zeitgeis<g an‐

gesagten Glücksforschung seine 

wissenscha*liche Untermauerung. 

Sogar in Schulen wurde das Unter‐

richtsfach „Glück“ eingeführt. Es 

bringt das Andenken zurück zur 

„christlichen Torheit“ aus der Apo‐

stelgeschichte.

Auch eine Studie der Universität 

Zürich belegt die Aussage der Bibel 

– Großzügigkeit macht Menschen 

glücklicher – „Bereits das feste Ver‐

sprechen, freigiebiger zu sein, löst 

eine Veränderung im Gehirn aus, 

die uns glücklicher macht. Die Er‐

gebnisse erlauben grundlegende 

Erkenntnisse zum Zusammenspiel 

von Altruismus und Glücklichsein“, 

schrieben die Forscher. 

Im Geben‐Können und ‐Wollen 

wird geschenkter persönlicher 

Reichtum, wird „Be‐gabung“ be‐

wusst. Allemal ein Fall für Dankbar‐

keit!!! In diesem Sinne: viel 

„Torheit“ zur Seligkeit.

Ingrid Plessing

„Geben macht mehr Freude
als nehmen.“

(Bibelübersetzung 
„Gute Nachricht“ 1982)

„Leuten was zu geben macht
mehr Spaß als nur zu bekommen.“

(„Volxbibel“ 2005)

Bei Interesse finden Sie mehr unter: 
h=ps://www.jesus.ch/themen/wissen/wissenscha*_und_forschung/
314128‐neurooekonomen_grosszuegigkeit_macht_menschen_gluecklicher.html

Mein Bibelwort

„In allem habe ich euch gezeigt,
dass man sich auf diese Weise 

abmühen und sich
der Schwachen annehmen soll,
in Erinnerung an die Worte Jesu, 

des Herrn, der gesagt hat:
Geben ist seliger als nehmen.“

(Apg 20, 35)
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Fastenzeit – 
Warum keine Blumen 
in der Kirche?

E

Evangeliar"Erlöser der Welt" 
aus der Pfarre Salvator. 

Emaillearbeit von Agnes Bartha
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ünfzehn Sandsteinreliefs wur‐

den von einer Projektgruppe 

gestaltet und kurz vor Ostern 

2022 auf Stahlstelen rund um die 

Kirche Graz‐St. Veit aufgestellt.

Die Sandsteine thema<sieren einer‐

seits den Kreuzweg mit dem Leiden 

und Sterben Jesu Chris<, anderer‐

seits möchten sie eine Brücke zur 

Gegenwart – hinein in das Leben 

des:der Betrachtenden – bauen. So 

ist der Weg auch als Lebensweg ge‐

staltet, der die:den Besucher:in zum 

Dialog mit dem eigenen Sein und 

Werden herausfordert. Der Weg soll 

auch ein Emmausweg sein: Er soll 

auch für Gruppen erlebbar werden 

und zum gemeinsamen Austausch, 

zum Reden über das Schwere und 

den Zweifel, über das Leben und den 

Glauben anregen. Ein Folder (Box 

beim Kirchenportal) will dazu beglei‐

tend informieren und inspirieren.

Überaus posi<ve Rückmeldungen zur 

zunächst temporären Installierung 

des Kreuzweges haben zur Über‐

legung geführt, die Sandsteine zum 

ständigen Verbleib anzukaufen. Über 

eine Förderini<a<ve der Diözese soll 

die Au%ringung von € 20 000,‐ gelin‐

gen. Pastorale Ini<a<ven der Pfarre 

gemeinsam mit der Künstlergruppe – 

besonders auch für die Nachbarpfar‐

ren im Seelsorgeraum und der Stadt‐

kirche – laden in nächster Zeit 

verstärkt zur Auseinandersetzung mit 

diesem besonderen Kreuzweg‐

Emmausweg‐Lebensweg ein.

Bis 19. April 2023 läu* begleitend die 

Ausstellung „Collagen zum Sand‐

steinkreuzweg“ im Pfarrsaal St. Veit. 

Herzliche Einladung!

Mo–Fr 10:00–12:00, 

Mi 15:00–17:00, So 11:00–12:00

Info:

Maria Frauscher, 0676 8742 6171

Sandsteinkreuzweg

F
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Innenansichten eines Gefängnisseel‐

sorgers. Gesprächsabend mit 

Mag. Sepp Riedl, Seelsorger in der 

Jus<zanstalt Karlau

Mi=woch, 12. April

19:00 im Pfarrsaal Graz‐St. Veit 

b Palmsonntag 

in der Pfarrkirche 

St. Veit, Osterker‐

zen für ihr Zuhause. Wir 

bi=en um eine Spende 

von 10 bis 15 Euro für 

pfarrliche Projekte: 

Soziales, Jugendarbeit, 

Lebensweg. Danke!

Maria Beer Barbara Detassis Ernes<ne 
Horatscheck

Margareta Kölly Maria Claribel Koss Edeltraut Kreiner

Michaela Müller Ludmilla Rossian

Maria Spiess Johann Tippel Josef Zötsch

Margareta 
Lechthaller

Verstorben sind

Franz Schreiner, 72 J

Michael Ugri, 91 J

Edeltraud Kreiner, 85 J

Franz Offmüller, 60 J

Fritz Fink, 68 J

Andreas Dampf, 75 J

Theresia Hopfer, 86 J

Margareta Lechthaller, 86 J

Barbara Detassis, 57 J

Josef Zötsch, 87 J

Ludmilla Rossian, 86 J

Maria Altmann, 82 J

Margareta Kölly, 93 J

Paula Pilz, 88 J

Anna Grein, 90 J

Hubert Tüchler, 91 J

Johann Tippel, 78 J

Maria Claribel Koss, 73 J

Ernes<ne Horatschek, 93 J

Adolf Hirmann, 83 J

Michaela Müller, 83 J

Maria Beer, 92 J

Maria Spiess, 92 J

Getauft wurden
Tobias Jäger‐Narnhofer

Malea Singer
Milo Penkoff

Osterlicht 2023

A

Weitere Infos: Homepage 

der Pfarre St. Veit.

verzeihen • versöhnen 
• auf­erstehen
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Suchen Sie Räume
für Ihre Veranstaltungen, Feste oder Kurse?

Unsere  Pfarrzentren  in  Andritz,  St.  Veit  und 
Salvator  sind  dafür  bestens  geeignet!  Nehmen
Sie Kontakt mit unseren Pfarrsekretärinnen auf.
Wir zeigen Ihnen gerne unsere Räumlichkeiten.
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Impressum

Im Rahmen des Familiengo=esdienstes  wurde 

Gerlinde Praher von der Pfarre St. Veit  am 12. März 

anlässlich ihrer Pensionierung für ihr vielfäl<ges 

Engagement bedankt. Seit 1992 wirkte sie als 

Religionslehrerin an der VS St. Veit bzw. Kalkleiten. 

Mit zahlreichen reformpädagogischen Methoden 

und Materialien schuf sie einen Religionsunterricht, 

der die Inhalte und Geschichten unseres Glaubens 

nachhal<g und „sinn‐voll“ den Schüler:innen und 

Eltern ins Herz pflanzte. 2016 brachte das von ihr 

ini<ierte „Schäfchenradio“‐Projekt der VS St. Veit 

als einziger österreichischen Volksschule im Bereich 

Mul<media den „media literacy award“ ein. Als 

Hir<n ihrer Schäfchen hat sie nun ihren Stab an 

neue Kolleginnen weitergereicht. Liebe Gerlinde, 

wir wünschen dir eine gesunde und segensreiche 

Zeit für deinen neuen Lebensabschni=.

Maria Frauscher, Foto: Fabian Gigler

Lichtblicke aus den Pfarren
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1. Austellungseröffnung in St. Veit (© Frauscher); 

2. Suppensonntag in St. Veit (© Frauscher); 3. Ehejubel‐

sonntag in Andritz (© Großegger); 4. Krippenfeier in 

St. Veit (© Frauscher); 5. Familiengo=esdienst in Salvator 

(© Auer); 6. Firmlingen gestalten die Osterkerze in Salva‐

tor (© Auer); 7. Annawallfahrt (© Doppler); 8. Projektlei‐

terin Karin Wimmer bei der Eröffnung der Collagen‐

Ausstellung zum Sandsteinkreuzweg (© Frauscher); 

9. 5nach5‐Adven<mpuls in Andritz (© Großegger); 

10. Erntedankfest in Andritz (© Großegger).


